
;n>as lolmstetierpflichtige -Einkommen-im-Jahr' 1961 und seine steuerliche Belastung 
Endgülti~e Ha~ptergebnisse der LohnsteuerstatisÜk 1961 

Vorbemerkungen 
_ Nach den bereits veröffentlichten vorläufigen Ergebnisseu1 _ 

der Lohnsteuerstatistik 1961 werden im folgenden die end­
gültigen Hauptergehnfäse bekanntgegeben. Die Lohnsteuer-'· 
statistik 1961, die im· Bundesgebiet und Berlin (West) auf 
Grund der Koordinierungsverei~barung vom 25. JuJi 1961 
durchgeführt wurde, bezieht sich - wie die vorange,gangenen · · 

für die im Laufe des Jahres 1961 erstmals eine erste Lo_hn­
steuerkarte 1961 ausgeschrieben wurde) neu eing~führt. Bezüg­
lich des allgemeinen Erfassungs~odus und des unvoliständigen ' 
Rückflusses der Lohnsteuerkarten wird auf den eingangs 
erwähnten Beitrag· über' die vorläufigen ·Ergebnisse di~ser 
Statistik verwiesen. 

Erhebungen für 1955 und 19572 - auf die nichtveranlagten .· -Gesamtergebnisse 
. und ·die veranlagten Lohnsteuerpflichtigen. Die Aufbereitung 

erfolgte' zur Verbilligung und Beschleunigung der Statistik_ 
wiederum im geschichteten Repräsentationsverfahren. Dabei 
wu~den die-.oberen Schichten, und zwar alle Lohnsteuerpflich­
t1gen ll!it Bruttolöhnen von 20 000 DM und mehr (35 579 
Fälle); sowie einige besonders schwach besetzte· darunterlie­
gende Schichten, vor allem· bei den Steuerklassen Fund II mit, 
3 Kindern bzw. 4 und mehr Kindern .total au_fbereitet. Ein­
schließlich der rund 37 000 StichprobenfäJJe mit Bruttolöhnen 
unter 20 000 DM wurden insgesamt rund 72 600 Fälle, das sind 
2,3 0/o. aller erfaßten Lohnsteuerp_flichtigen, in das Repräsen~ 
ta tiol!sverfahren einhezogen. 

Von der Lohnsteuerstatistik 1961 sind in Baden-Württem• 
berg insges~mt rund 3 106 0005 nichtveranlagte und ve~anlagte 
Lohnsteuerpfliditige mit einem Bruttolohn von· 18,89 Mrd. DM 
~rfaßt worden. Nach Berücksichtigung des Lohnsteu~r-Jahres­
ausgleichs wurden ihnen 1346,3 Mill. DM an L~hnsteuer ein- _ 

_ behalten. Die Zahl der erfaßten Lohns_teuerpßiehtigen hat sieh-
gegenüber 1957 um rund 315 000 oder 11,3 0/o erhöht;- der 
Bruttol~hn ist um _6,55 Mrd. DM oder 53,1 0/o. gestiegen. Da­
gegen hat die erfaßte Lohnsteuer trotz gewisser Tarifsenkun­
gen und Erhöhung der Steuerfreigrenzen noch stärker ·als der_ 
Bruttolohn, und zwar um 706,7 Mill. DM oder 110,5 0/o_ zu-
genommen. 

Für die Bestei"ierung des Arbeitslohns· galt i961 das Ein-
F · b Die Struktur des Bruttolohneinkommens hat sich in Baden-kommensteuergesetz in der assung vom 23, Septem er 1958 .. . . _ 

(BGBI.l S. 672)3. Die Sätze des Steuertarifs sind sei•t \957- ~.urttemberg v?.n 1957_ b1_s 1~61 1_nfolge __ de~ _Zunahme. de~ 
geändert· worden. Für 19(?1 sieht das deutsche Einkommen·- , · Lohn~ und Ge?alter, w1~ _bereits die vorla~figen Ergebmsse 
steuerrecht nach einem bis zu einer bestimmten Grenze gleich- deutlich. aufz_e1gten, .w.eiter verbessert. Die Besetzung dex 
bleib~nden Steuersatz von 20 Ofo (proportionale Steuer) eine Bruttolohngruppen hat si':11 seit 1957 stark. nach oben ver-
mit' wachsender Einkommenshöhe steigende Belastung (pro:_ ~cho~en. In den unteren Bruttolohngruppen bis u~ter_6000DM 
gressi<ve Steue.r) v~r, die schließlich _in einer proportionalen · • '.st eme s~arke Abn~hme de_r Zah~ der Steu~:rpfhchtigen und 
Endstufe mit einem Steuersatz von 53 Ofo ausläuft· im Zu- m den m1ttleren-wie auch m den oberen eme entsprechend 
sammenhang. damit sind die aus dem Fami.Jienstand' und der · ho~e:~unahme zu ;erzeichnen. Nur noch 54.'00/o der Steuer-
Kinderzahl sich ergehenden Ermäßigungen weiter erhöht wor- pfhcht1gen ha~ten emen Bruttolohn von wemger als 6000 DM 

- den. Auch, die Steuerklasseneinteilung ist geändert worden; ~egenüber 79,40/o im Jahr 1957. Am stärksten besetzt (_14,7 0/o) 
insbesondere wurden die Steuerklassen IV (Verheiratete, nicht 1st 1961 - von der heter~genen UJ!-tersten Gruppe b'.s unter 

- dauernd getrennt lebende Arbeitnehmer, wenn beide Ehe- 2400 _DM ab_~esehenO - die L~hngruppe .von 6000 bis unter 
gatten _unbeschränkt steuerpflichtig sind und Arbeitslohn be- 7700 DM, wahrend es 1957 die Bruttolohngruppe von 3600 
zieh~n) und F4 (Ehefrauen mit lohnsteuerpßichtigem Ehemann bis unter 4800 DM_ (19,3 0/o) war. In allen_ Gruppen ab 7200 DM 

· ' hat sieh die Z_ahl der Steuerpflichlligen gegenüber 1957 mehr· 
1 Vgl. Statistische Monatshefte• Baden-Württember~, 11. Jg. 1963, Heft 9, -als ·ve_rdoppelt. So verfügten 1961 schon 6,2 0/o über. einen 

S. 253:ff. (Die Lo,hnstcuerpßidttigen nad1 Lohngrllppen und die Brutto-; 
. lohnsummen 1961, gegliedert n:id, Stadt- und Landkreisen}. · ·, Bruttolohn' von 12 000 DM und mehr, während es 1957 nur 
' Vgl. Statistische Monatshefte Raden-Württemberg, 6. Jg. 1958, Heft 4, 2;3 Ofo gewesen waren. 

S. 129 ff. bzw. 7. Jg. 1959, Heft 7, S. 184 ff. 
3 Siehe dazu die Beknnntmochung der Neufassung dee Einkomm_ensteuer­

gesetzes Yom 15. August 1961 (BGBI. I S. 509) sowie insbesondere die 
Verordnung über die Johreslohnsteuertabelle vom' 21. November 1958 
(BGBI. I S.·773), die .Lohnsteuer-Durd1führungsverordnu11g vom 22. Juli 
1959 (BGBI. I S. 477) uud die Lohneteuer-R-ichtlinien· vom 5. August 1960 
(BStBI. I S. 537). · 

' Gemäß inhaltsgleicher Erlasse der Finanzminister der Länder (vgl. BStBI. 
II 1960, S. 223). . 

5 Die geringe Abweidmng der· Ergebnisse de'r repräsentativen Aufberei­
tung (3106 435 Steuerpflichtige} gegenüber den endgültigen Ergebnissen 
(3 106168} ist durch die Multiplikation der Stichprobenergebnisse mit 
den betreffenden Hod1rechnungsfoktoren bedingt. . 

8 Insbesondere. nicht ganzjährig sowie halbtägig und stundenweise Bes'«Däf­
tigte; Lehrling~ und Bezieher kleiner Pensionen. Näheres hierüber vgl. 
Statistische Monatshefte Baden-Württemberg, 11. Jg. 1963, Heft 9, S. 254. 

Lohnsteuerpßimtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 1961 und 1957 ·n•th Bruttolohngruppen 
(Nimtveranlagte und veranlagte Lohnsteuerpßim_tige; Steuerbelastete u~d Nithtsteuerbelastete) 

Steucrpf~icbtige Bruttolohn Lohnsteuer 

Verände- Vcräode- Verände-
Steuer in% 

Bruttolohngruppe rungl961 . rungl961 des Bruno-
in DM 1957 1961 1957 1961 1957 1961 rung 1961 10h01 gegen gegen gegen 1957 1957 1957 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % % 1000 DM 1 % 1000 DM 1 % % 1000 DMI % 1000 DM 1 % % 1957 l 1961 

' •, -unter 1 2!)0 } 
687 100 24,62 

287 418 9,25 
}-

. 198 792 1,1 )-· 1 367 0,1 
}+ 

0,7 
1 200 bis „ 2 400 262 890 8,46 19,9 865 664 7,1 478_ 169 2,5 21,8 4 321 0,7 3 679, 0,3 16,8· 0,5 0,8 
2 400 

" " 
-3 600 498 800 17,87 292 610 9,42 - 41,3 1 506 866 12,2 884 350 4,7 - 41,3 37 236 5,8 14 217 1,1 - ,61,8 2,5 1,6 

3 600 " " 
4 800 538 900 19,30 390 750 12,58 - 27,5 2 264 800 18,4 1 656 262 8,8 - 26,9 83 250 13,0 66 380 4,9 - 20,3 3,7 4,0 

4 800 
" " 

6 000 490 900 17,58 443 433. 14,28 - 9,7 2 631 222 21,3 2 409.383 12;8 - '8,4 109 620 17,2 137 833 10,2 + 25,7 4,2 5,7 
6 000 " " 

7 200 263 650 9,44 456 749 14,70 + 73,2 1 719 045 '13,9 3010,755 15,9 + 75,1 83 840 13,1 190 826 14,2 + 127,6 4,9 6,3 
7 200 

" " 
8 400 118 150 4,23 368 172 11,85 + 211,6 914_575 7,4 2 858 915 15,1 +·212,6 53 711 8,4. 186 572 13,9 + 247;4 5,9 6,5 

8 400 
" " 

9 600 62 250 2,23 217. 729 7,01 + 249,8 557 996 4,5 1946 394 10,3 + 248,8 39 231 6,1 138 316 10,3 + 252,6 7,0 7,1. 
9 600 

" " 
12 000 67 150 2,41 195 517 6,29 + 191,2 715 607 5,8 2 066 523 10,9 + 188,8 61 388 9,6 169 750 12,6 + 176,5 8,6 8,2 

12 000 .,, 
" 

16 000 39 167 1,40 115 715 3,73 + 195,4 532 517 4,3 1 589 612 _8,4 + 198,5 53 796- 8,4 164 243 12,2 + 205,3 10,1 10,3 
·16 000 ,,. 20 000 13 435 0,48 39 873 1,28 + 196,8 236 851 1,9 705 526 3,7 + 197,9 29 560 4,6 79 815 5,9 + 170,0 12,5 11,3 
20 000 ,,, :: - 25 000 5 626 0,20 19 387 0,63 + 244,6 124 706 1,0 427 059 2,3 + 242,5 18 727 2,9 55 600 4,1 + 196,9 15,0 13,0 
25 000 - ,, ,,"36000 ·4 082 0,15 , 10 220 0,33 + 150,4 119 833 1,0 297 659 1,6 + 148,4 22 152 3,5 47 406 3,5 + 114,0 18,5 15,9 
36 000 - ,, 

" 
50 000 1 331 0,05 '. 3 520 0,11 + 164,5 55 025 0,4 145 541 0,8 + 164,5 12 756 2,0 28 437 2,1 + 122,9 123,2 19,5 

50 000 
" 

„ 100 000 880 0,03 1 937 0,06 + 120,1 57 340 0,5 126 047 0,7 + 119,8 16.438 2,6 31 127 2,3 + 89,4 ,28,7 24,7 
100 000 und mehr ... 244 0,01 515 0,02 + in.~ 36 139, 0,3 86 385 0,4 + _139,0 13 578 2,1 30 699 2,3 + 126,1 37,6 §5,5 

Insgesamt ........ 2 791665 100 3106 435 100 +11,3 12 338186 100 18 887 372 100 + 53,1 639 604 100 1346 267 100 + 110,5 5,2 7,13 
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Bruttolohn der steuerhelas·teteo und niditsteuerbelasteten 
Lohnsteuerpßiditigen 1961 nndi Bruttolohngruppen 

ist sie bei den Bruttolöhnen 
ab 9600 DM fast durchweg zu­
rückgegangen. Die verstärkte 
Steuerbelastung der Lohnein­
kommen bis unter 9600 DM 
heruhi hauptsächlich darauf, 
daß in diesen Gruppen die Le­
digen (Steuerkla.sse I) und die 
Verheirateten, deren Ehepart­
ner 1961 ebenfalls in einem 
Lohnverhältnis standen(Steuer­
klassen IV und F); erheblich 
ins Gewicht fallen. Relativ am 
stärksten tritt die höhere Be­
lastungsquote bei den Schich­
ten von 4800 bis unter 7200 DM 
in Erscheinung. 

Stcuerbelostete Ni.chtstcuerbelos~ete 

Bruttolohngruppe 
in DM Steuer- ~teuer-1;,~ % der/ Brutiolohn 

Gcsomt-1•0 % des Steuer- S1e11er• 1•0 % derl Bruttolohn G 0 
· e11amt-/'" '¾ des 

pflichtige pflicht. brutto-
1000 DM 

pflichtige ~flicht. • brutto• 
1000 DM lohos insges. lohne insges. 

qnter 1 200 33 106 11,5 23 519 11,8 254 312 -88,5 175 273 88,2 
1 200 bis 

" 
2 400 35 698 13,6 64 168 13,4 227 192 86,4 414 001 86,6 

2 400 " " 
3 600 128 608 44,0 404 277 45,7 164 002- 56,0 480 073 54,3 

3 600 " " 
4 800 293 774 75,2 1 251 207 75,5 96 976 24,8 405 055 24,5 

4 800 " " 
6 000 367 19,5 82,8 2 001 460 83,l 76 238 17,2 407 923 16,9 

6 000 " " 
7 200 385 573 84,4 2 538 304 84,3 71 176 15,6 472 451 15,7 

7 200 
" " 

8 400 319 122 86,7 2 480 297 86,8 49 050 13,3 378 618 13,2 
8 400 

" " 
9 600 193 950 89,1 1 735 086 89,1 23 779 10,9 211 308 10,9 

9 600 
" " 

12 000 184 487 94,4 1 952 444 94,5 11 030 5,6 114 079 5,5 
12 000 " " 

16 000 114 135 98,6 1 568 505 98,7 1 580 1,4 21 107 J;3 
16 000 " " 

20 000 39 701 99,6 702 505 99,6 172 0,4, 3 021 o,,i 
20 000 " " 

25 000 19 342 99,8 426 066 99,8 45 0,2 993 0,2 
25 000 

" 
... 36 000 10 205 99,9 297 254 99,9 15 0,1 405 0,1 

36 000 ,, " 50 000 3 515 99,9 145 326 99,9 5 0,1 215 0,1 
50 000 und mehr .... 2 449 99,9 212 186 99,9 3 0,1 246 0,1 

Insgesamt ........ 2130 860 68,6 15 802 604 83,7 975 575 31,4 3 084 768 16,3 

Obwohl sieh die steuerliche 
Belastung der Bruttolöhne bis 
unter 9600 DM gegenüber 1957 
erhöht hat, ist der von den 

Noch stärker als bei der Zahl der Steuerpflichtigen war 
erwartungsgemäß die Verschiebung der Anteile der einzelnen 
Schichten an der Bruttolohnsumme zu den höhere!]- Stufen. 
So entfielen beispielsweise· 1961 auf die Schichten unter 
6000 DM nur noch 29,9 0/o-des Bruttolohns, gegen 59,0 °/o im 
Jahr 1957. Auf der anderen Seite waren im Be"riehtsjahr 
52,2 0/o des gesamten Bruttolohns Jahresverdienste• zwisdien 
6000 und 12 000 DM, 1957 aber nur 31,6 0/o. Auch der Anteil 

, der Bruttolöhne von 12 000 DM. und mehr erhöhte si-eh von 
9,4 °/o auf 11,9 0/o. Aus. der Verlagerung zu den mittleren und 
oberen Stufen ergibt. sich eine Erhöhung des durchschnittli­
chen Bruttolohns, berechnet je Lohnsteuerpflichtigen, von 
4420 DM auf 6080 DM(+ 37,60/o). . 

De~ Anteil der Nichisteuerbelasteten7 an der Gesamtzahl 
der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen belief sich im Berichtsjahr 
auf 31,4 0/o. Bei ihnen konzentriert sich die Zahl der Steuer­
pflichtigen und i,hr Bruttolohn naturgemäß wesentlich stärker 
auf die unteren Bruttolohngruppen als bei den Steuerb"e!aste­
ten6. Unter den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn bis 
unter 3600 DM betrug der Anteil der Nichtsteuerbelasteten 
anzahlmäßig 76,6 0/o und wertmäßig 68,5 0/o. Diese Prozent­
sätze nehmen in den höheren Bruttolohngruppen stark ab. In 
der Lohngruppe von 8400 bis unter 9600 DM waren nur noch 
10,9 0/o der Steuerpflichtigen und dc;s Bruttolohns nichtsteuer­
beiastet, und unter den Steuerpflichtigen mit einem Brutto­
lohn von 16 000 DM und mehr lag dieser anzahl- und wert­
mäßige Antei'I jeweils unter 1 0/o. 

Stenerbelastung 1.961 gegen 1957 noch stärker gestiegen 
als die Bruttolöhne 

Die prozentuale Steuerbelastung des Bruttolohns aller er­
faßten Lohnsteuerpflichtigen nimmt - dem Steuertarifs ent­
sprechend - mit steigendem Bruttolohn ,zu. Sie beweg-'te sich 
1961 in Baden-Württemberg zwische!) 0,7 0/o bei Lohne}nkom­
nien bis unter 2400 DM und 35,5 0/o bei Lohneinkommen von 
100 000 DM und mehr und betrug im Durd,schnitt 7,1 0/o 
gegenüber 5,2 0/o im Jahr 1957. Die stärkere durchschninliche 
Steuerbelastung ist im wesentJid,en auf die allgemeine Auf­
wärtsbewegung der Löhne und Gehälter sowie auf das damit 
verbundene Aufrücken der Lohnsteuerpflichtigen in höhere 
Bnittolohngmppen und Hiueinwad,sen der mittleren Lohn­
einkommen in die progressiv besteuerten höheren Ein.kommen 
zurückzuführen. V ersd1ärft hat sich die effektive Steueran­
spannung hei den Bruttolohngruppen bis unter 9600 DM 
außer der Gruppe von 2400 bis 

0

11nter 3600 DM; andererseits 

7 Als Steucrbcla!tete galten in der Stalistik 1961 nllc Lohnsteucrpßichtigen, 
für die sich nadi <ler Lohnsteucrkarle, und zwar ggf. unter Berücksidt­
tigung des L0hneteuer-Jnhrcso.usglcichs eine Lohnsteuer von einer DM 
und mehr ergab, Alle übrigen Lohnsteuerpßid1tigen galten als Nirht­
steuerbelastete. 

8 Progressionstarif mit 'proportionaler Vorstufe (20 0/o) und proportionaler 
Endstufe (53 °/o). 
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Steuerpflid1tigen in diesen Lohngruppen aufgebrachte Anteil 
an der gesamten Lohnsteuer kleiner geworden. Dieser belief 
sich 1961 auf 55,0 0/o gegenüber 64,3 0/o im· Jahr 1957 und 
steUt die Leistung von 87,6 0/o (1957: 95,3 0/o) der erfaßten 
·steuerpflichtigen dar. Gut ein Drittel .(34,8 0/o) des Steuer­
ertrags stammt von Arbeitnehmern mit einem Bruttolohn von 
9600 bis unter 25 000 DM (11,9 0/o der Steuerpflichtigen). Die 
restlichen 10,2 0/o der 'Steuersumme wurden von· 16 192 Lohn­
empfängern (0,5 0/o) aufgebracht, die ei,nen Bruttolohn vo'!-
25 000 DM und mehr bezogen. 

Gliederung nach ~em Geschlecht 

Die Lohnstruktur wird erheblich dnrch das Geschlecht der 
Lohnsteu"erpfliehtigen beeinflußt. Im Jahr 1961 waren in Ba­
den-Württemberg von -den erfaßten Lohnsteuerpflichtigen 
39,3_ 0/o = 1 221 562 weiblid,. Dieser Anteil blieb gegenüber 
1957 (39,4 0/o) nahezu unverändert. 

Die wei'blichen Lohnsteuerpflichtigen waren anzahlmäßig in 
den Bruttolohngruppen bis nnter 6000 DM mit 83,6 0/o wesent­
Lich stärker vertreten als die männlichen (3-4,8 0/o) .. Dies ist 
durch Unterschiede der Tätigkeitsmerkmale, des durchschnitt­
lichen Alters, der Beschäftigungsdauer (Frauen arbeiten -weit 
häufiger nicht ganzjährig als Männer) und der Arbeitszeit (bei 
Frauen nicht selten nur halhtägig oder stundenweise) bedingt. 
Von den weiblichen Beschäftigten verdienten im Berichtsjahr 
44,7 0/o weniger als 3600 DM und gut zwei Drittel (67,5 0/o) 
wenig<;r als 4800 .DM, was gegenüner 1957 mit Anteilen von 
70,3 und 86,4 0/o eine erheblid,·e Verbesserung der Lohnstruk­
tur erkennen läßt. Bei den männlichen: ·Beschäftigten beliefen 
sid, die en<tsprechenden Anteile 1961 auf 15,8 und 21,7 0/o 
gegen 24,4 und 45,8 0/o im Jahr 1957. Die Hauptmasse der 
Männer (59,40/o) entfiel-1961 auf die Bruttolohngruppen von 
4800 bis unter 9600 DM (1957: 46,9 0/o); die Francn waren in 
diesen Gruppen mit 30,0 0/o (1957: 12,8 0/o) vertreten. Einen 
Bruttolohn von 9600 DM nnd mehr erzielten von den männ­
lichen Arbeitnehmern noch 18,9 0/o (1957: 7,3 0/o), während 
von den Frauen nur 2,5 0/o (1957: 0,8 0/o) derartige Bezüge 
erreichten. 

Der durchschnittlidie Bruttolohn der Frauen berechnet sich 
1961 auf 4007 DM und blieb damit um 46,0 0/o weit hinter dem 
der Männer (7424 DM) zurück. Infolgcde,ssen ist der Anteil 
der männlichen Lohnsteuerpllichtigen am Gesamtbruttolohn 
(74,10/o) und am gesamten Lohnsteuerertrag (77,90/o) wesent­
Ji:ch größer als ihr anzahlmäßiges Gewicht (60,7 0/o). 

Die steuerliche Belastungsquote war bei den weiblichen 
Lohnsteuerpflichtigen vor allem infolge ihres Familienstandes 
in allen Bruttolohngruppen außer der Gruppe -von 2400 bis 
unter 3600 DM größer als bei den männlichen Arbeitnehmern. 
Wenn die männlichen Lohristeuerpflichtigen insgesamt dur,ch-



Lohnsteuerpßi~tige, · Bruttolohn und J,ohnsteuer 1_961 nndi Bruttolohngruppen und Gesdiledii 

·MäuD.licbe ~o1!nstcuerp~ichtige 
.. 

W~ibliche Lohne1cuerpflic.h1ig_e Vo_n je 
' 1000 

- Lohn--
' Steuer steuer-

B.rut1olnhn~ruppe Steuer Steuerpflichtige Bruuotohn Lob_nsteuer in% Steo~rpflichtige Bruttolohn Lohnet euer 
in% pfüch-

inD.M 
: des des 1igc1:1 

Brutto- Brutto- ,waren 

1 1 
WOO DM 1 

1·ohni! 
A~Zahl · 1 1 

1 

lobna weih-
Anzohl %, 100~ DM % % % % .1000 DM % IiCi!.. 

. 

unter 1 200 118 706 6,:io 87 067 0,6 580· 0,1 0,7 168 112· 13,81 111 725 2;3 787 0,3 ·• 0,7 ,587 

1 200 bis ,, 2 400 86 666 4,60 154 218 1,1 1 199 0,1 o;8 176 224 14;43 323 951 6,6. 2 480 o,li 0,8 670 

2 400 
" 

,, 3 600 91428 4,85 273 105 2,0 5 300 0,5 1,9 201 182 16,47 611 245 12,5 8 917 3,0 1,5 688 

3 600 ,,. 
" 

4 800 111-930 5 94 477 744 3,4 15 856 1,5 3,3 278 820 22,83 1178 518 2<1,1 50 524 17,0 4,3 714 

4 800 ,, 
" 

6 000 246 608 13:oli 1 348 364 9,6 66 823 6,4 5,01 196 825 16,11 1 061 Oi9 21,7 . 71 010 23,9 6;7 444 

6 000 " 
,, 7 200 • 364 520 19,34 2 404 7'99 17,2 139 471 13,3 5,8 92'229 7,55 605 956 • 12,4 51 355 17,2' 8,5 202 

7 200 
" 

,, 8 400 316 080 16,77 2 457 174 17,6 148 610 14,1 6,0 52 092 4,26 · 401 741 8,2 37 962 12,8 9;4 141 

8 400 ,, 
" 

9 600 192 119 10,19 1.718 503 12,3 115 269 11,0 6) 25 610 2,10 227,891 4,7 23 047 · 7,7 10,1 118 

9 600 ,,, ,, 12 000 177 678 9,4_3 1 878 040 13,4 147 355 14,1 7,8 17 839 1,46 188 483 3,8· 22 395 7,5 11,9 ,91 

12 000 ,, 
" 

16 000 106 401 5,64 1 462 253 · 10,4 145 695 1~,9 10,0 9 314 0,76 127 359, . 2,6 18 548 6,2 14,6 80 
16 000 

" 
,, 20 000 38 026 2,02. 672 949 4,8 74 444 7,1 11,1 1 847 0,15 32 577 0,7 5 371 _1,11 16,5 • 46 

20 oo·o ,, ,, 25 000 18 800 1,00 414 393 3,0 53 233 5,1 12;8 587 0,05 12 666 0,3 2 36_7 0;8 18,7_; _ 30 
25 000 ,, 

" 36 000 10 046, _0,53 292_ 538 2,1 46 307 4,4 15,8 '174 o,oi 5 121 0,1 1 099 0,4 21,5 16 
36 000 " ,, 50 000 3 457. 0,18 ]42 959 1,0 ~7 779 2,6 19,4 63 0,01 2 582 0,0 "658 0,2 25,5 18 
50 000 und mehr .... 2 408 0,13 208 850 . ,1,5 60,620 5,8 29,0 44 . 0,00 3 582 0,0 i. 206 0,4 33,7 18 

' 
Insgesamt 1884 873 100 13 992 956 100 1048 541 100 1',5 1221562 1oo" 4 894 416 .100 297 726 100 · 6,1 393 
Dagegen 1957 ..... 1 69! 209 9 054 670 490 700 5,4 1 100 456 3 283 516 148.904 4,5 .394 

. 

_ schnittlid1 d'ennoch stärk'er steu~rlich belaste,t sind, so ist dies 
darauf zurückzuführen, daß bei _.den weiblichen Lohnsteuer­
pflichtigen die Brutt~lohngruppen bis unter @00 DM erheb­
lich ins Gewicht falJen und di:e männli~en Arbeitnehmer - wie 
bereits dargelegt - sich· hauptsächlich auf ,die mittleren 'und.­
oberen Bruttolohngruppen konzentrieren und daher weit stär­
ker von der Progression ,des Steuert_arifs erfaßt, werden. 

eine Erhöhung der Quote, jedoch ·in wesentlid1 geringerem 
Maße _als von 1,955 (80,8 °/o) auf 1957. In _dieser Entwicklung 
spiegelt sich die allgemeine S_ituation auf dem Arbeitsmarkt 
wider, der die Gre.nzen seiner Leistungsfähigkeit -praktisch 
e~reicht hat.· 

, Die ,ganzjährig Beschäftigten hatten 19.61 am Gesamtbrutto­
lohn eiO:en Anteil von 94,2 6/o;. 1957 belief sich dieser auf' 
92,8 °/o und .1955 auC91,3 0/o. Am Lohnst_euerertrag war~n sie· 
im Berichtsjahr mit 97,0 0/o, 1957 mit 96,4.0/o und 1955 init 
95,8 .0/o beteiligt. 

Gliederung nach der Besehäftig~ngsdi_mer 

.Nidit nur das Geschledit, sond~~n auch' die Beschäftigungs­
dauer hat auf die Lohnstruktur der Arheitnchmer ejnen star­
ken Einfluß. In der Lohnsteuerstatistik 1961 wurde - wie -bis­
her - zwischen ganzjährig und nicht ganzjährig. Beschäftigteii 
unterschieden·, wobei· zu den letzteren solche Arbeitnehmer 
zählen, d•ie im Berichtsjahr nicht· länger ·als 11, Monate in 
einem DienstverhälJnis standen9• 

Im Jahr 1961 waren in Baden-Württembe,r'g von den_ erfaß­
ten Lohnsteuerpflichtigen 84,7 0/o = 2 632 661 ganzjährig be­
schäftigt. Gegenüber 1957 (83,3 °<o) erfolgte somit ~iederum 

D Hierzu gel;ören. namentlich Personen, die im Beridttsjahr neu in das" 
Erwerbsleben eingetrefen oder durd1 Tod, wegen Übersdueitens d'er 
Alt~rsgrenze, Überganges z~ selbständiger Arbeit, wegen Verheiratung 
oder aus sonstigen Gründ~n _aus· ihm ausgesd:iieden sind. 

-Gut-die Häilfte (52,40/o) der erfaßten Steuerpflichtigen, die 
1961 e,inen Bruttolohn von weniger als 2400 DM bezogen ha­
ben, waren nicht das ganze Jahr hindurch beschäftigt. Mit 
steigenden Brutt~löhnen nimmt der Anteil der nicht ganzjäh­
rig· Beschäftigten· ai:t den· -Steu~rpßichti,gen insgesamt von 
Gruppe zu Gruppe. merklich ab. In der Bruttolohngruppe-von 
240.0 bis unter 3600 DM beträgt di.eser Anteil bere.its nur mehr 
28,7 0/o und in der Gruppe von 7200 bis unter 8400 DM noch 
.1,4 0/o. Von den Steuerpflichtigen mit ein~m Bruttolohn von 
20 000 DM und mehr z~lilten weniger als 0,2 0/o zu den ·n•cht ·, 
ganzjährig Beschäftigten.· -

Lohnsteuerpßid,tige, Bruttolohn und Lohnsteuer 1961 nadi Bruttolohngruppen ';'nd Besdiiiftigungsdauer 

1 
Vo1:1 je 

Ganzjährig Beschäftigte •Nicht ganzjährig Bcsch_äftigte 
',1000 
Lob·o-

.. ' 
steuer-
pflicht. 

Bruttolohngruppe 
Steuer Steuer 

Waren 
in DM Steuerpflichtige Bruttolohn Lobneteuer ino/o Steuerpflichtige ·Bruttolohn Lohneleuer in% 

nicht 

_des ' des 
ganz-· 

Brutto- Brutto• 
jährjg 

Ao„hl, 1 

1 
1000 DM 1 

lohne 

1 
1000 DM 1 1000 DM 1 

lohne 
bc-

. % 1000 DM % % Anzahl % % % schiif-
1igt 

, 
0,5 _o,o 0,0 172 958 36,51 114 654. 10,4 . 1 367 3,4 1.2 unter 1 200. 114 460 4,35 84 138 0 602 

1 200 bis 
" 

2 400 147 380 5,60 266 664 1,5' 221 . 0,0 0,1 115 5'10 24,38 211 505 19,2 3 458 8,5 1,6 439 -
2 400 

" " 
3 600 2·os 516 7,92' 636 410 3,6 7 173 0,5 1,1' 84 094 17,75 247 940 ·22,5 7 044 17,3 ·2,8 .2'37 

3 600, 
" " 

4 800 340 528 12,93 1 444 929 8,1 58 269 .4,5 4,0 50 222_ 10,60 .211'333 19,2 8 111 20,0 3,8 129 
4 800 

" " 
6 000 413 794 15,72 2 250 822 12,6 / 129 228 9,9 5,7 29 639 6;26 158 561 14,3 8 605 21,1 5,4 67 

_6 000 
" " 

7 200 443 438 16,84 • 2 924 090 16,4 184 575 ,14,1 6,3 13 311 2;81 86 665 7,9- 6 251 15,4 7,2' 29 
7 200 

" " 
8 400' 363 035 13,79 2 819 535 15,8 · 1_83 860 14,1 6,5 5 137 -1,08 ·39 380 3,6 2 712 6,7 6,9 14 

8 400 
" " 

9 600 216·206 8,21 1 932 779 10;9 137 025 10,5 · 7,1 1 523 -0,32 13 615 1,2' 1 291 3,2 9,5 ,7 
9 600 

" " 
12 000 194 793 7,40 2 058„935 11,,6 169 370 13,0 8,2, - 724 0,15 · 7 588 0,7 380 0,9. 5,0 4 

12 000 
" " 

16 000 115 236 4,38 1 583 147 8,9 !63 500 12,5 10,3, 479 0,10 6 465 o;6 743 1,8 11,5, 4 
16 000 :,· " 

20 000 39 763 1,51 703 557 4,0 79 559 6,1 11,3, 110 0,02 1 969 ·0,2 256 0,6 13,0 3 
20 000 

" " 
25 000 19 356 0,74 426 '383 2,4 55 502 4,3 13,0 ·31 , 0,01. 676 0,1 98, 0,2 14;5 2 

25 000 
" " 

36 000 10 198 0;39 297 015 , 1,7 47 273 3,6 15:9_ 22, , 0,01, 644 0,1 133 OL 20,7 2 
36 000 ,, " 50 000. 3 511 0,13 145 170 0,8 28 365 2,2 19,5 9 o;oo 371 . 0,0 72 . 0,2 19,4 3 
50 000 und mehr .... 2 447 0,09 212 009 1;2 61 682 4;7, 29;1 5 o,oo· r 423 o,o· lf4 0,4 · 34,9 2 

Insgesamt . , ...... 2 632'661 . 100 17 785 583 -100 1 305 602 100 1',:J 473 774 1_00 1101'789 100 40665 10_0 :J,7 153 
D~gegen 1957 ..... 2 325 872 11 445 354 616 839 5,•l 465 793 892 832 22 765 2,5 167 
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Dementsprechend hatten .im Berichtsjahr gut drei• Fünftel 
= 60,9 0/o der unständig Be~chäftigten einen4:Brutfolo·h.n von · 
weniger als 2400 .DM (~957:. 69,2 0/o), fast· neun Zehntel = 
_89,2 °/.o e.inen solchen von weniger als 4800 DM (1957: 95,10/o). 
Bei den ganzjährig Beschäftigten waren dagegen die Brutto­
lohngruppen von 3600 bis unter 8400 DM am stärkste~ besetzt 
(59,3 0/o). ·Bemerkenswert ist hier die breite Streuung der 
Steuerpflichtigen, die mit der durch die Zunahme der Löhne 
und . Gehälter .~edingten · Vers'chiebung der-:Bruttqlohnanteile 
nach oben verbunden war, denn 1957 konzentrierten sich die 
ganzjährig Bescliäftigten mit 59,8 0/o noch a11f die Gruppen 
von 2400 bis unter 6000 DM. Der Dui-chsch~ittslohn der ganz­
jährig Beschäftigten hat _sich 1961 (6756 I>M) gegenüber 1957 
(4921 DMj u·m '37,3 %. erhöht. Er betrug damit ~as _2,9fache 

. (1957 gut das Zweieinhalbfache) des durchschnittlichen Brutto­
lohns der: unständig Beschäftigten (2326 DM). Die Durch­

. schnittsbeträge der beiden Kategorien sind ·jedoch nur bedingt 
vergleichbar, d'a der Durchschnittswert der nicht ständig Be-· 
schäftigten ·wesentlich ~on der Beschäftigungsdauer abhängt. 

Wegen 'ihres. niedrigen Durchschnittsfohns waren die n,icht 
gan~jährig Be~chäftigt.en 1961 insgesamt nur mit 3,\ 0/o (1957: 
2,5 0/o) ihrer· Br:uttolohnsumme steuerlich be,lastet, während 
sich bei den ganzjäh~ig. Beschäftigten die steuerliche ·Bela­
stungsquote auf 7,3 0/o (1957: 5,4 0/o) bezifferte. 

Gliederung nach Steuerklassen 
· ,Die Einko.mmensteuerreforlh· 1958 · brachte mit dem soge­
nannten.Splittingverfahrel\. auch einen rieuen Steuertarif,· der 

keine·Steuerklassen mehr kennt. 

LohnsteuerpOiditige, Bru1tolohn und Lohnst~uer 1,961 nadt Steuerklassen und Bruüolo~ngruppen 
Um den Steuerabzug bei der 
Lohnsteuer- als besonderer Er­
hebungsform der Einkommen­
steuer - 'nicht zu kompliz.ieren, 
hat jedoch der Gesetzgeber be-

' 
Ioege~amt 

Lohnsteuerpflicbtige mit eiriem Brllttolohn von , .. DM bis unter ... DM 
- Unter 3600 

1· 

3600-6000 
Steuerklasse 1) 

. Steuer: I · Bruttolohn I Lo~ooteuer 1 1 Lohn• Steuer• 1 B~uttolohnl Lohnsteuer Steuer• Bruttolohn steuer 
pflichtige IOOO DM . pflichtige . 1000 DM pflichtige 1000 DM 

I ........ 1000 060 4 632 039 390206 360 000 675 826 8 931 ·352 000 1708 725 124 593 

11/0 ...... 213 558 996. au 71889 92 600 159 774 363 63 200 302 506 10 310 
11/1 ...... 57 016 300 162 10 522 13 790 3i a91 203 25 600 123 112 953 
W2 ...... 22 640 117 395 1 999 5 980 12 814 62 9 280 44 880 89 
11/3' ...... 9 559 47 176 250 2 804 5·a11 .10 3 740 18 135 12 
11/4 ...... 6 716 31 965 72 2 108 4 294 6 2 612 12 749 4 
II ....... 309 489 1493 509 84.732 117 282 214644 644 104 432 501382 11368 

, -
III/0 ..... 340 388 · 2 554 589 219493 66 000 103 799 473 68 400 340 839 5 434, 
III/1 ..... 246 326 2 218 352 161 762 20 400 ·,-39 261 187 . 32 960 167 029 920 
11/2 ..... 194 472 1 886 952 100 596 11540 2f 531 61 19 300 98 318 95 

111/3 ..... 82 103 795 228 31 286 5 560 10 288 11 8 710 44 444 26 
III/4 ..... · 47 458 434 738 11 100 3 776 6 829 5 6 680 34 084 39 
III ....... 910 747 7 889 859 524 237 . 107 276 18.1708 737 136 050 684714' 6 514 

IVIO 337 989 1 969 653 178 116 72 400 149 122, 3 059 111600 543 360 38 339 
IV/1 ..... · 296217 1 692 633 123 421 78 800 163 589 2 461 79 200 382 874 18 899 
IV/2 ..... 143 992 806 480 35 261 43 860 88 183 768 34 500 . 165 889 3 537 
IV/3 ····•,; 45 183 245.698 5 862 14 980 29 109 109 10 520 50 901 298 
IV/4 ..... 20 624 

' 
107 166 1115 .7 500 14,276 · 14 4 700 22 781 46 

IV ....... 844 005 4 821630 343 775 217 540 444 879 6 411 240 520 1165 805 61119 

r · ... , .... , 42~34 50 335 3 317 40820 . 44 254 2 540 1181 5 019 619 

l1(sgesamt 3106 435 18 887 372 1346 267 842.918 15613U 19263 834183 4 065 64~ 204 213 

- noch: Lohn1Steuerpflich1ige mit einem· Bruttolohn von , , . DM bi~ unter ... DM 

·· 6000-8400. 1 8400-12000 1 12000 und mehr 
Steuerklee11el) 

. Steuer• 1 Bruttolohn I Lohn81euer Steuer• 1 Brutt~lohn 1 ;:~:;. .· Steuer• 1 Bruttolohnl Lohn,ie.uer 

pflichtige . 1000 DM . , pflichtige . 1000 DM pflichtig•. 1000 DM . 

I 220 200 1538 371 160 202· 56 000 531197 65120 11860 177 920 31360 
-

11/0 ...... .. 31 700 223 785 18 245 17 800 173 404. 18 748 8 258 137 342 24 223 
11/1 ...... 12 380 87'125 -3 779 ,4 110 39 373 2 953 1 136 18 661 2 634 
II/2 ...... · · _5 510 · 38 419 369 1 456 13 791 517 414 7 491 962 
11/3 .... · .. 2 424 16 842 14 496 4 682 52 95 1 646 162 
11/.4 ...... 1 676 11 637 8 282 2 631 5 38 654 49 
II ....... 53 690 377 808 2.2 415 24144 233 881 22 275 9 941 165 794 28 030 

III/0 ..... 101 000 718 961 40 588 63 800 629 068 57 832 41 188 761 922 115 166 
·rn11 ..... -06· ooo· 620 608 20 983 65 000 637 068 42 485 41 966 754 386 97 187. 
III/2 ..... 67 200 492 639 3 384 57 200 562 778 20 151 39 232 711 686 76 905 
111/3 ..... 27 400 199 961 51 24 300 237 ·ll 1 2 412 16 133 303 424 28 786 
111/4 ..... 16 200 117 789 9 12 880 126 516 128 7 922 149 520 10 919 
III ...... 297 800 2149958 65 015 .223180 2192 541 12_3 008 146441 2 680 938 · 328 963 

IV/0 ..... ·102 400 724 848 68 301 41 800 400 934 45 772 9 789 -150 789 22 645 
IV/1 ..... 90 400 6•15 368 48 287 40 300 387 109 37 418 7 517 113 693 16 356 
IV/2 ..... . 42 200 303 108 11 479 19 480 187 269 12 074 3 952 62 031 7 403 
IV/3 ..... 12 600 90 223 1 423 5 880 56 379 2 081 .1 203 19 086 1 951 
IV/4 ..... 5 530 39 283 174 2 440 23 396 289 454 7 430' 592 
IV ....... 253130 ·1802 830 .. 129 664 . 109 900 1055 087 97 634 22 915 . 353 029 48 947 , 

F .: ...... 101 703 :. 102 22 211 29 10 148 27 

Insgesamt 824 921 5 869 670 377 398 413 246 4 012 917 308 066 191167 3 377 829 437 32'l'. 

1
) Di~ Ziffer nach dem Qucrstrid1 b~zicht sittl auf die Zahl der Kinder, für die Freibeträge gewährt worden sind. 

H.ierbei sind als 11/4, 111/4 und .IV/4 jeweils die- Steuerklassen b~zeichnet, in denen Freibeträge für vier und 
mehr Kinder vorliegen. Bcgrifhinhaltc <lcr Steuerklassen siehe Statistische Monauh,e/te Baden-Württemberg, 
Heft 9/1963, S. 255. 
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. stimmt(§ 39 Abs. 1 EStG), daß 
auf der·Grundlage der. Einkom­
m.ensteuertabelle durch Red:its­

. verordnung. eine Lohnsteuerta­
belle „unter Bildung von Steuer­
klassen-" aufz~stellen ist. 

Die neu gebildeten Steuer­
klassen .und ihre Begriffsinhalte 
wurden bereits bei .der Ver­
öffentlichung· der ersten Haupt­
ergebnisse der Lohnsteuersta­
tistik 1961 a11sführlid:i darge: 
stellt10• Ein Vergleich der nach 

.Steuerklassen gegliederten Er­
gebnisse 196~ mit denen von 
1957. läßt sich infolge der seit 
1958 erfolgten Änderung. der 
'Steuerklasseneinteilung nicht 
clurchführen .. 

Die bereits veröffentlichten 
vorläufig~n · Ergebnisse 1961 
über die Sd:iichtung_ der· Lohn­
steuerpflichtigen nad:i Brutto­
loh~gruppcn innerhalb der ein-

. zeinen Steuerklassen erfahren 
durch die endgültigen Ergeb­
nisse keine nennenswerte Ände­
rung. Zu-sätzlich enthält die ne­
benstehende Tabelle die Schich­
tung des BruHolohns und der 
Lohnsteuer. Die folgende Über­
sicht zeigt, wi_e sich die Gesamt­
zahl der Lohnsteuerp8id1tigen · 
sowie .deren Bruttolohn und 
Lohnsteuer 1961 in Hundert­
teilen auf die Steuerklassen 
verteilen, und weist ferner den 
Durchschniusbruttolohn und die 
durchschnittlid:ie Steu~rbela­
s tung je Steuerklasse aus. · 

Demnach war die Steuerklas­
se I am häufigsten vertreten, Die 
in dieser Klasst:: Erfaßten - vor­
wiegend Alleinstehende (unter 
50 Jahre) 11 - stellten fast ein 
Drittel (32,2 0/o) · aller Lohn-

. steuerpflichtigen. Ihr Anteil am 

to Vgl. Stati,tischc Monatshefte Baden: 
Württemberg, 11. Jg. 1963, Heft 9, 
s. 255. . 

11 Darunter die zahlreidien Lehrlinge 
und jugendlichen Arbeitnehmer. 



Gesamtbruttolohn belief sidi 
jedod1 auf rund ein Viertel 
(24,5 '0/o)~ Sie verdienten im 
Durdisdrnitt 4632. DM, also 
außer den mitarbeitenden Ehe­
frauen in der Steuerklasse F 
(1195DM) erwartungsgemäß am 
wenigsten von allen Steuer­
pflichtigen. Nadi der Steuerklas, 
se I folgte hinsichtlich der Be­
setzungsdichte die Klasse III 
mit einem Anteil von 29,3 0/o. 
Das sind hauptsächlich verhei­
ratete Männer, deren Frauen 
keinen Arheitslohn beziehen. 
Beachtlich hoch war auch der 
Anteil der verheirateten Steuer­
pflid1tigen in Steuerklasse IV 
(27,2 0/o), unter die-Ehegatten 
fallen, die beide lohnsteuer• 
pflichtig sind. Einsd1ließlich der 
mitverdienenden Ehefrauen der 
Steuerklasse F erhöht sich der 
Anteil der Verheir_ateten, deren 
Ehepartner 1961 ebenfalls in 
eine~ Beschäftfgungsverhältnis 
stand, auf 28,5. 0/o der erfaßten 
Lohnsteuerpflichtigen. Am ge­
samten Lohnsteueraufkommen 
war die Steuerklasse III mit 

Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnstenerpßim.tigen 1961 nad,. Steuerklassen 

Steuerpflichtige Bruttolohn. Lohoeteuer 

Steuerklaeee 

1 1 

!je Steuer-

1 

IAnteilam 
insgesamt % , 1000 DM % pflicbt. 1000 DM % Brutto-

in Dl\l . lohnin% 

I 
, 

1000 060 32;2 4 632 039 24,5 4 632 390 206, ,29,0 8,42 ....................... 
darunter männlidi.1

) .. 541 147 17,4 2 691 759 14,2 4 974 245 503 18,2 9,12 

Il/0 Kinder· ............. 213 558 6,9 996811 5,3 4 668 71889 5,3 7,21 
11/1 Kind ·············· 57 016 1,9 300 162 1,6 5 265 10 5·22 0,8 3,51 
II/2 Kinder ............. 22 640 0,7 117 395 0,6 5 185 1 999 0,2 1,70 
11/3 Kinder ............. 9 559 0,3 47 176 0,2. 4 935 · 250 0,0 0,53 
·II/4 und mehr ~inder .... 6 7_16 0,2 31 965 ·0,2 4 760 72 0,0 0,23 
II' ................... · .. 309 489 10,0 1493 509 '1,9 4826 84 732 6,3 5,6'1 

darunter männlid,.1
) 92 227 3,0 541 693 2,9 5 873 35 827, 2,7 6,61 

IIl/0 Kinder ············ 340 388 11,0 2 554 589 .13,5 7 505 219 493 16,3 8;59 
III/1 Kind .............. 246 326 7,9 2 218 352 11,8 9 006 161 762 12,0 7,29 
III/2 Kinder ············ 194 472 6,3 1 886 952 10,0 9 703 100 596 7,5 5,33 
IIl/3 Kinder ············ 82 103 2,6 795 228 4,2 9 686 31 286 2,3 3,93 
111/4 und niehr Kinder ... 47 458 1,5 434 738 2,3 9 160 11 100 0,8 2;55 
III ···················· 910 747 2fJ,8 7 889 859 41,8 8663 524 237 38,fJ 6,64 

darunter männlim1
) .•• 836 301 26,9 · 7 586 720 40,2 9 072 515 014 38,3 6,79 

IV/0 Kinder ············· 337 989 10,9 1 969 653 10,4 5 828 178 116 13,2 9,04 
IV/1 Kind ·············· 296 217 9,5 1 692 633 9,0 5 714 123 421 9,2 7,29 
IV/2 Kinder ············ 143 992 4,6 806 480 4,3 5 601 35 261 2,6 4,37 
Iv:13 Kinder ............ 45 183 1,5 ,245 698 i,3 5 438 5 862 0,4 2,39 
IV/•1 und mehr Kinder ... 20 624 0,7 107 166 0,5 5 196 1 115 0,1 1,04 
IV ···················· 844 005 2'1,2 4 821630 25,5 5 713 343 775 25,5 '1,13 

darunter männlid,.1
) .. 415 198 13,4 3 172 784 16,8 7 642 252 197 18,7 7,95 

F .: ................... 42134 1,3 50 335 0,8 1195 3 317 0,8 6,5fJ 

insgesamt ........... , 3106 435 100 

1 

18"887 372 -100 6·oso 1346 267 100 '1,18 
darunter männlim') .. 1 884 873 60,7 13 992 956 74,1 7 424 1 048 541 77,9 7,49 

'38,9 0/o weita~s am stärksten 1) Miinnlidic Lohnsteuerpfüditige. 

beteiligt, Ihr folgten die Ste-uer-
klassen I mit 29,0 0/o und IV ·mit 25,5 °/o. Den höchsten Durch­
sdrnittsbruttolohn hatte mit 8663 DM ebenfalls die Steuer­
klasse III zu verzeichnen; er la.g da.mit um 42,5 0/o (in Steuer­
klasse 111/2 mit 9703 DM sogar um 59,6 0/o) über dem durch­
sdrnittlichen Bruttolohn aller Steuerpflichtigen ( 60_80 DM). Bei 
der Beurteilung des Durchschnittslohns in den_ einzelnen Stufen 
der Steuerkiassen II bis IV ist unter anderem12 zu beachten, daß 
für die Zuordnung lediglich die Zahl _der Kinder maßgeblich 
ist, für die ein Kinderfreibetrag gewährt·wurde, so daß sich. 
in den Steuerklassen 11/0 his IV/0 eine erhebliche Zahl von 
Steuerpflichtigen befindet, deren Kinder die für den Zuschlag 
feitgesetzte Altersgrenze überschritten haben. Die prozentuale 
Steuerbelastung war bei den verheirateten Steuerpflichtigen 
mit beiderseitigem Lohneinkom~en ohne Kinderermäßigung 
(Steuerklasse IV/0) mit 9,04 0/o am stärksten. Es folgten die 
Steuerpflichtigen der Steuerklassen 111/0 mit 8,59 0/o und I 
mit 8,42 0/o. Mit steigender Zahl der Kinder, für die ein Frei­
betrag gewährt wurde, nahm die Belastung innerhalb der 
Steuerklassen II bis IV sehr rasch ab. 

ten d,ie Steuerpflidttigen mit steuerfreien Abzugsbeträgen 1961 
einen Betrag von 1249 DM je Fall absetzen, ehe die Steuer­
tabelle angewendet wurd_e; 1957 waren es 910 ·DM gewesen. 
In den Lohngruppen bis unter 8400 DM lag 1961 der durch­
sdmÜtliche Freibetrag je Fall jeweils unter 1200 DM und 
stieg dann· bis auf 8428 DM hei den Steuerpflidttigen mit 
einem Bruttol~hn von 50 000 DM und mehr. 

Steuerfreie Abzugsbeträge und Lohnsteuer-Jahreii­
ausgleieh 

Von der Möglicl1keit, gleidt zu Beginn oder während des 
Jahres durch das Finanzamt einen steuerfreien- Betrag nach 
§ 40 EStG und § 17 a LStDV auf der Lohnsteuerkarte eintra­
gen zu lassen, haben 1961 in Baden-Württemberg 683 995 
(1957: 546133) Steuerpflidttige, das sind 22,00/o ·(1957: 
19,6 0/o) aJ.ler erfaßten ·Lohnsteuerpflichtigen, Gebrauch ge- · 
madit. Es handelt sich dabei um Werbungskosten, Sonderaus­
gaben und andere Belastungen,- die über den zustehenden 
steuerfreien Pauschbetrag hinausgehen. Die steuerfreien Ab­
zugsbeträge_ beliefen sich im_ Berichtsjah_r auf insgesamt 
854,2 Mill. DM, das sind 14,5 0/o des Bruttolohns der Steuer­
pßid1tigen mit steuerfreien Abzugsbeträgen oder 4,5 0/o des 
Bruttolohns aller erfaßten Lohnsteuerpflidttigen gegen 4,0 0/o 
= 497,0 Mill. DM im Jahr 1957. Im Gesamtdurchschnitt konn-

12 Beispielsweise wird der Durchsclrnittslohn in der SteuerklnBSe IV/1 
(5714 DM) durdi die starke Be,etzung bei den Frauen (148 661 Steucr­
pßid,tige mit 546,3 Mill. DM Bruttolohn) erheblidi herabgedrückt 

(Durdisdinittslohn der Frauen: 3~75 DM, der-Männer: 7769 DM). 
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Bei 1 760 881 Steuerpßidttigen ( = 56,7 0/o der erfaßten 
Lohnste)lerpflidttigen) war 1961 ein Lolmsteuer-Jahresaus• 
gleich durchgeführt worden. Gut sieben Zehntel (70,1 0/o) 
dieser Steuerpflidttigen stellten dabei einen Antrag beim Fi­
nanzamt; bei den übrigen,526 827 Steuerpflidttigen wurde die 

Lohnstenerpßimtige 1961 mit steuerfreien Abzugsbeträgen 
nndi § 40 EStG und § 17 a LStDV 

Antragsteller Steuerfreie Abzugsbe1räge 

1 1 Anteil Anteil am 
an den Bruttolohn 

Bruttolohngruppe 
ins-

1 

Steuer- ins-
jo Fall in DM gesamt · der I oller 

geeamt pflicbt. Antrag• Steuer· 
megea. steiler pflicbt. 

---V.- 1000 DM DM % 

unter 1 200 42 266 u;1 40 137 950 152,0 20,2 
1 200 bis 

" 
2 400 23 324 8,9 20 670 886 48,2. 4,3 

2 400 
" - " 3 600 19 000 6,5 !3 557 714 24,1 1,5 

3 600 
" " 

4 800 28 820 7,4 21 797 756 17,7 1,3 
4 800 

" " 
6 000 59 803 13,5 47 574 796 14,6 2,0 

6 000 
" "· 7 200 94 521 20,7 93 080 985 14,9 3,1 

7 200 
" 

;, 8 400 104 124 28,3 123 605 1187. 15,2 4,3 
8 400 

" " 
9 600 77 415 35,6 96 827 1 251 14,0 5,0 

9 600 
" " 

12 000 89 369 45,7 126 172 1 412 13,3 6,1 
12 000 

" " 
16 000 , 68 446 59,2 119 404 1744 12,6 7,5 

16 000 
" " 

20 000 19 933 50,0 46 958 2 356 13,3 6,7 
20 000 

" " 
25 000 13 564 70,0 38 781 2 859 13,0 . 9,1 

25 000 "' " 
36 000 7 692 75,3 30 374 3 949 13,6 10,2 

36 000 50 000 2 622 74,5 13 981 5 332 12,9 9,6 
50 000 u•~d n.';hr .... 1 622 66,2 13 671 8 4_28 10;2 6,4 
Ohne Angabe des er-

statteten Lohn-
steuerbetrag'.s ..... 31 474 7 581 _241 4,5 

Insgesamt ········ 683 995 22,0 8541691 1249 14,5 4,5 

Dagegen 1957 ... , . 546 133 19,6 497 013 910 4,0 



' Lohnstenerpßidiiige 1961 mit Lohnstener-Jahresausgl~idi 1;,ohnsteue·terstattung vom Arbeitgeber vorgenommen.· In 
. 31 474 Fälle;n · feh~te die _Angabe des: erstatteten Steuerbetra­
ges auf der L6hn~teuerkarte._ Somit wurd!)n 1 729'407 Steuer, 
pfliclitigen ( 55f0/o der erfaßten Lohnsteuerpfliclitigen) 

Steuerpflichtige _mit LObneteuer•JohrcPJl_ausgleich 

Bruttolobngroppc 
Ant.an 1 

Steuer• , Lohn- Lohnsteuer · 
1 • Eroiaueto 

in DM pßi~•- steucr insgesamt 
insges. · i11,ge_eamt ·1j• Fo_(I 

:--V.:- 1000 DM DM 

unter 1200 60 1_66 20,9 11- 2 644 44 
1 200 b_i_s „ 2 400 106 784 40;6 547 10 019 94 
2 400 " " 

3 600 141 362- · 48,3 . 4 394 16 016 Ü3 
3 600 " " 

4,800 2U-678 -54,2 32 888 18 517 87 
4 800 ,, .. 6 000 279 343 63,0 83 769 27 443 98 
'6 000 

" .. 7 200 304 176 · 66,'6 121 o~o 34 877 115 
7 200 .. .. 8 400 266 491 72,4 133 183 39 525 148 
8 400 " 

... 9 600 155 207 7-1,3 . 95 650 25 161 162 
,9 600 .. „ 12 000 124 445 63,6 101 907 22 384 180 

12 000 .. „ 16 000 55 346 '47,8 73 506 Ü 399 '206 
16 000 „ 20 000 14 375· 3_6;1 30 003 3 628 

.. 
252 " 20 000 

" 
„ 25 000 7 250 _"37,4 - 19 636 2 227 307 

25000 
" 

„ 36 000 2 257 22,1 8 782 1 006 446 
36 000 „ „ 50 000 370 10,5 2 840 164 443 

. 215,l'Mill.:DM Steuer ~rstattet, das sind 124 DM je Falt.Der 
'Anteil der 'Steuerpfliclitigen mit .Lohnsteuer-Jahresausgleich 
~n-den Lohnsteuerpil.ichtigen insgesamt war in- den einzelnen 
Bni.ttolohngrup~en sehr' ·unterschiedlich.. Er belief .sich 1961 in 

d~n Gruppen bis ~nter 2400 DM auf. 30,3 0/o; um von Siufe z,; 
Stufe auf72,4 0/o in der Gruppe von 7200 bis unter .8400 DM 
,anzusteigen. In den:Gruppen ab 8400 DM ging der Anteil der 
Steuerpflichtigen, die vom . Lohnsteuer-Jahresausgleich,. Ge­

.brauch ~aditen, stark zurück und egeichte mit 6,4 0/o seinen 

niedrigsten Stand bei den Steuerpflichtigen n;:iit_ einem Brutto­
lohn von 50 000 DM und mehr. Umgekehrt waren naturgemäß 
die iin Durchsclinitt'_erstatteten Lohnsteuerbeträge in den obe­
re~ Brutt<1_l~h~grup.pen um ein M~hrfaches· höher als in den 
unteren. Während den Steuerpflichtigen n;:iit.einem Bru'ttolohn 
von wenig;r als 2400. DM im Durmsdmitt 76 DM je Fall an 

Lohnsteu~r erstattet wurden; _waren es bei ·den Steuerpflich- · 
tigen· mit ei~em· Bruttolohn von 50 000 DM'und mehr 860 DM 

je Fall. _ 

50 000 und mehr .. "157. 6,4 3 106· · i35 860 

Zusammeii .... 1729407 55,7 711262 215145 124 

Ohne Angabe des 
erstatteten Lohn- . 
steuerbetrags .. 31474 13 553 

1;,sgesamt 
. -..... 1760881 56,7 724 815 215145 

. Diplomvolks;.irt Eridi Stillhammer 

Jahrbücher für Statistik- und lafldeskunde von -Baden-Württemberg 
,., . . . . ' 

Sechster Jahrgang 1060 

1. Heft Über die Anwendu~g der Konzentrationskurve von Lorenz zur_ Messung u,;d Besdireibung regionaler 
Ballungsersdieinungen / Neue· Aufsdilüsse über die Besonderheiten der Autobahnunfälle in Baden-Würt­
temberg und die bei ihrer Entstehung· mitwirkenden örtlidien Einflüsse / Statistisdie Beobaditiingen über 
den Einfluß von.Lebensalter und-Fahrpraxis bei Verkehrsunfällen/ Die Häufigkeit der versdiiederien Grade 
von Blutalkoholkonzentration und ihre Auswirkung bei alkoholbedingten· Straßenverkehrsunfällen / Über 
die Möglidikeit der Gliederung der Straßenverkehrsunfälle nain. der Art ihres Verlaufs und der dabei 
auftretenden typisdien Ursadien. 69 ~:• Preis 9,_60 DM. · 

2. Heft Die Entwicklung der Grundversdiuldung in. Baden-Würt.temberg seit 1880. Dargestellt auf Grund der sta• 
tistisdien Erfassung der Eintragungen und Lösdiungen von_ ·Grundpfandrediten / Die Finanzierung· des. 
öffentlidi geförderten· sozialen Wohnungsbanes in Baden-Württemberg in den Jahren 1950 bis 1959. 
56 S., Preis 8,40 DM. · 

Siebenter Jahrgang 1961 

1. ileft Die rärimlidie Struktur und die Standorte ·der Industrie des Landes Baden-Wü_rttemb_!'rg'. Ein Beitrag zur 
Industriestandortkarte (Stand 1958) des Statistisdien Landesamtes / Die Verdienste der Angestellten in 
der gewerblidien Wirtsdiaft Baden-Württemberg•.· Ergebnisse der Geh·atts- und Lohnstrukturerhebungen 
1957 / Die Entwicklung der Landpadit_in Baden-Württemberg von 1949 bis 1960. Vorläufige Ergebnisse 
der Landwirtsdiaftszählung 1960 / Über den mittelalterlidien und neuzeitlidien Ackerbau im westlidieil 
Sdiwaben. Beiträge zur Gesdiidtte der Gewannflur. 72 S., Preis 10,80.__DM. 

· 2. Heft Zur Frage der Ermittlung der Vollerwerbsbetriebe in der Land ... irtsdiah Baden-Württembe~gs / Zur. · 
Frage der Erfassung der Bagatellunfälle im Straßenverkehr /- Dorf und Flur zweier Ostalbgemeinden im 
Wandel des Sozialgefüges. 58 S., Preis 8,40 DM. · · · 

Achter Jahrgang 1962 
.. . . 

1. Heft Die Bedeutung von Händler- und _Hausiergemeinden· für die Entwicklung der württembergisdien Industrie, 
aufgezeigt an char_akteristisdien Beispielen / Siedlung religiöser. Grupp_en in Württemhern / Das Gilt­
register der St. Blasiuspflege zu Bopfingen vom Jahre 1495 als I:,eimatlidie Quelle / Die Böden der Sdiwä-

• bis dien Alb / Friedrich Huttenlodier 70 Jahre, 60. S., Preis 9,- pM. . . . . 

Zu be;iehen durdi. das Statistisdie Landesamt Baden-Württemberg in (7000) Stuttgart, Post/adi.898 
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